
Bayern-Landshut,	 noch	 keine	 umfassende
Biografie	erschienen.

Möge	 nun	 die	 vorliegende
Lebensbeschreibung	diese	klaffende	Lücke	ein
wenig	 schließen	 und	 Hedwig,	 die	 Braut	 der
Landshuter	 Hochzeit	 von	 1475,	 aus	 dem
Schatten	 der	 Geschichte	 deutlicher
hervortreten	lassen.



1 »Hedvigis«	–	eine
polnische
Königstochter

ELTERN	UND	GESCHWISTER
Hedwigs	 Vater	 folgte	 seinem	 Bruder
Władysław	III.	(dt.	Ladislaus;	reg.	ab	1424),	der
1444	 in	der	Schlacht	bei	Warna	 fiel,	erst	drei
Jahre	 später	 auf	 dem	 polnischen	 Thron	 als
Kasimir	IV.	nach.	Er	war	der	jüngste	Sohn	von
Władysław	II.	Jogaila	bzw.	Jagiello	(reg.	1386–
1434)	 und	 dessen	 vierter	 Gemahlin	 Sophie
(1405–1461),	 einer	 Prinzessin	 aus	 Litauen



ruthenischer	 Herkunft.	 Ruthenien	 heißt	 eine
historische	 Landschaft,	 die	 im	 heutigen
Weißrussland	 bzw.	 der	 Ukraine	 liegt	 und	 wo
damals	 Altrussisch	 gesprochen	 wurde.	 Mit
König	Jogaila	 (Jagiello)	begann	die	Reihe	der
Jagiellonenkönige	auf	dem	polnischen	Thron.

Als	 Hedwigs	 Vater	 Kasimir	 polnischer
König	wurde,	 vereinigte	 er	Polen	und	Litauen
(hier	war	er	seit	1449	bereits	zum	Großfürsten
ernannt	 worden)	 in	 Personalunion	 zu	 einem
gewaltigen	 Länderkomplex	 im	 Osten	 des
Deutschen	 Reiches.	 Von	 Sophie,	 der	 Mutter
des	 Königs	 und	 Großmutter	 Hedwigs,	 wird
überliefert,	 dass	 sie	 großen	 Einfluss	 auf	 die
Politik	im	Königreich	nahm:	»Ich	verneme	das
des	Königes	mutter	stets	mete	in	den	rat	gebet
und	 alle	 die	 brieffe	 die	 deme	 Konige	 werde
geschrieben,	die	muß	man	ir	legen.«	(Ich	höre,
dass	 des	Königs	Mutter	 sich	 stets	mit	 in	 den
Rat	begibt	und	alle	Briefe,	die	der	König	erhält,



müssen	 ihr	 vorgelegt	 werden.)	 Sophie
unterstützte	 durch	 die	 Übersetzung	 der	 Bibel
ins	 Polnische	 auch	 die	 Verbreitung	 des
christlichen	 Glaubens	 in	 Polen.	 Sie	 starb	 am
21.	 September	 1461,	 als	 ihre	 Enkeltochter
Hedwig	 vier	 Jahre	 alt	 war,	 und	 wurde	 in	 der
Kirche	 des	 Paulaner-Klosters	 zu	 Krakau
beigesetzt.

Nach	 dem	 Tod	 ihrer	 Schwiegermutter
Sophie	 nahm	 deren	 einflussreiche	 Stellung
König	 Kasimirs	 Gattin,	 Hedwigs	 Mutter,	 ein.
Sie	galt	 als	 ebenso	politisch	kundig	und	aktiv.
Elisabeth	war	eine	geborene	Habsburgerin	aus
Wien.	Sie	war	die	Tochter	von	Herzog	Albrecht
V.	 von	 Österreich,	 der	 als	 Albrecht	 II.	 (reg.
1438–1439)	 römisch-deutscher	 König	 war.
Ihre	 Mutter,	 also	 Hedwigs	 Großmutter,
ebenfalls	 mit	 dem	 Namen	 Elisabeth	 (1409–
1442),	war	 die	Tochter	 des	 römischdeutschen
Kaisers	Sigismund	(reg.	1433–1437).	Sie	war



die	 Erbin	 der	 Königreiche	 Böhmen	 und
Ungarn.	Ihr	Sohn	Ladislaus	Postumus,	Hedwigs
Onkel,	folgte	als	König	in	Böhmen	und	Ungarn
(reg.	1440–1457)	nach.

Christentum	in	Polen	und	Litauen
Die	 im	 10.	 Jahrhundert	 begonnene
Christianisierung	Polens	wurde	beständig
fortgeführt;	 im	 13.	 Jahrhundert	 war	 der
römisch-katholische	 Glaube	 überall	 in
Polen	verbreitet	und	der	Anschluss	an	das
lateinischchristliche	 Abendland
vollzogen.
Hedwig	von	Anjou	(1373–1399;	Tochter
von	Ludwig	I.,	König	von	Polen,	Ungarn
und	 Kroatien,	 aus	 dem	 Haus	 Anjou)
wurde	nach	längeren	Kämpfen	1384	zum
»König«	von	Polen	gekrönt.	Sie	heiratete
1386	Jogaila	(Jagiello),	den	Großfürsten


